
25 ,Jahr 9 .ng ,Wien ,Mi otOktwoch ,den er1919 ,

EntfallenderEmpfang.AmnächstenMontagentfälltderEmpfangbeiBürger-¬
meister Reumannwegendessen dienstlicher Verhinderung .

Kartoffelahgabe .VonDonnerstagbisSamstagwerdenim11 .und12 .Bezirke
inländischeKartoffelnzumPreisevonK . 80perkggegenAbtrennungdes
Buchstabens„ R "derKartoffelkarteabgegeben

hrg enang , Mittwoch ,der kt er19 4292
Interessengemeinschaftmitde ProduktivgenossenschaftderFleischselcher
Die GemeindeWiensteht mitder roduktgenossenschaftder WienerFleisch
selcherwegenderSchaffungeinerInteressengeneinschaftbetreffsderAn¬
lagen dieser Genossenschaft in St Marx in Unterhandlungen .Heute besichtigte

der a rat

ununterFührungdesVB .EnmerlingdieAnlagenderProduktivgenossenschaft
inSt. Marx.AnderBesichtigungnahnenauchderGeneraldirektorderamtlichen
UebernahmsstellefürViehundFleischHofratStern ,Mag. Dir.Dr .Hartlund

Mag. RatDr. Rosskopfteil DieVorstandsniitgliederHartl,Ronberger ,Klein,
Sched1 undSchindler ,sowieDireltorsokolübernahmendieFührung.DieAnla
gensamtStallungenfür rund3000Schweine ,dannSchlachtungs -undKühlräume,
SelchereiundWurstereiundwasetenzueinemsolchenGrossbetrietgehört.
DieAnlagensind ,soweitmaneshefeinerBesichtigungbeurteilenkonnte,
zwecknässigeingerichtet undhabennur deneinenHauptfehler ,dass siejetzt
wegenSchweinemangelnicht in Betrieb stehen ,was leider nicht so baldwird
behobenwerdenkönnen .DieTeilnehmerder Besichtigunggewanneneinenguten

von39 .Oktoher191. 9
VorsitzenderBgm. ReunanneröffnetdieSitzungundbringtzurKenntnis

dassdie KellnerdesHotelKaiserhofin Chigago1780Kals UeberschussdesEindruekNatürlichsind ,wenndieGeneindeWienin dieInteressengemein¬
schafteintritt ,eineReihevennotwendigenReparaturenvorzunchmen,dieins
besondere in der Kriegszeit und in der Zeit des Betriehsstillstandes nicht
vorgenommenwurden.AuchmüssendteAnlagennochweiterausgestaltetwerden.
Stadt -undGemeinderatwerdensichschonin naherZeitnit derAngelegenheit

Erträgnisseseinesam6 .März1916weranstaltetenBallesfür dieWitwen
undWaisengefallenerKriegergespendethaben .PernerspendeteDirwktor
RudolfPetzldenneuestenBandder ahrbücherüberdenElementarunter
richtinUrnquai

In BeantwortuageinerInterpellationdesGR .Machat(Tscheche)
ausder letzten SitzungwagenSperrungder tschechischenWolksbiblie¬
thek bringt der BürgermeisterfolgendenBerichtdes Wohnungsamteszur
Kenntnis :Der fragliche Eaun ,nach den Lokalerhebungeneine Wohnküche ,de - ¬

renBenützungals Volksbibliothekbishernichtbewilligtundauchnichtan¬
gesuchtwurde ,ist aufGrudnwiederholterAnzeigenmitBescheidvom18. Okt

zubeschäftigenhaben

ErweiterungdesFraftstellwagenbetriebes.Ab1 ovember1919werdendie
städtischenFraftstellwagennachstehendePoutenbefahren :. )Schottentor
Stefansplatz - Wollzeile - Büertheater undzprück . . )Hordhehedte

fansplatz- Kärntnerstrasse- Alleegasne- Süd -undOstbahahofundznrück.
Die dirckte Linie Schottentor - Stefansplatz - Nordhahnhefwird mitdensel - ¬
benTageeingestellt .DerRetrichbeginntun7 Uhrfrühundendetun1Uhr

ber1919vomWohnungskommissärdesYXI.Bezirkesangefordertworden,dadie
Erhebuagenergaben ,dassderRannseit ungefährAugust1 J .alsBibliatheks
raum benützt wurde .Gegen diese Anforderung wurde seitens des „Swatopluk

Cech" am22 .Oktober1019ein fristgerechterEinspruchbeinWohnungskommis
särdesXXI.Bezirkeseingebracht.

UeberdjesenEinspruchwirdineinerdernächstenNietantssitzungen
entschiedenundfestgestelltwerdan,chdieAnfonderungrechtmässigerfdgt

nachts

DieAussichterfü nsoreLebenanittelversor unannberichtetei
der heutigenStadbratsiszungübereine Sitzung ,welchegesternunterTeil -¬
nahmeder Mitgliederder Beparationskonnfesionstattgefunder hat ,welche
sich mitderVersorgungGesterreichsmitLebensnittelbefassts .Dgm.Reumann Wieerhoben
teilte mit ,dassausdenErgebnissedieserSitzungdie Aussichtenbesonders

der VersorgungWiens ,äusserstungenstigeseienunddassdie HilfederEnten beidemWohnungskomnissärfürdenYYI-Benirkerschfenene
nanntenVereinesangeraten ,denin Gesetzevorgeschenen
Fall einzuhringen .Es wurdehiebei weder auf dieZwachl

nicht sounmittelbar ovorstehe ,wie es unsere fürchterlicheErnährungslage
hätte erwartenunderhoffenlassen .NacheinenAntragedesBürgermeisters
wirdsichin dennächstanTagendasGemeinderatspräsidtumsowiedieStadtri
KohrdaundAmalieSeidehzumStaatskanzlerbegebenundihndendeprimieren

bahne
eihingewiesen

WienerRathaus =Korrespondenz
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Eindruck ,dendiese Sitzungauf din deneindevertreterhinterlassenhat ,
mitderBittezurKeantnisbringen ,dasser für einenöglichstschnelle
Hilfe-LeistungderReparatienskermissienfürWiennötigerSchritteein
leitenmöge.

Kohlenbericht.Bgm. Heunannerstattetein derheutigenStadtratäitzungneuer
lich einenBerichtüberdie BelieferungWiensmit Kohle ,demzuentnehmen
ist ,dass entgegenanderslautendenNeldungeneine BesserungderKohlenver
sorgung nicht eingetreten ist .So heträßt der Einlauf aus Fordwesthöhmen

bei denGaswerkenfördertägigdurchschnittlich776Tonnen ,dassind703der
Sollmengevon1100Tonnen ,bei der Elektrizitätswarkenimfördertägigen
Durchschnitte183Tonnen ,das sind 20%der SallmengeundbeiHaushrand,

Gewerbeund Industrie nur 284 Wonnen ,das sind 11 %der Sollmenge von2500
Tonnen .VergleichtmandieseEinlaufziffernmitdenenderVorwoche,so
zeigensieeineweitereVerschlinmerung.HineBesserungist nurimöber
schlesischen Kohleneinlaufezu werzeichnen .Währendnänlich in derWoche
vom12 .eis18 .Oktoberfördertägigdurchschnittlich747Tonneneinlangten,
warderdurchschnittlicheTageseinlaufin derVorwoche951Wonnen.Anden
Gesamtbildeändertdiesleidernichts .AuchderEinlaufdesgestrigenTa¬
gesrechtfertigtes nicht ,voneinerBesserungzusprechen ,dennderUm¬
stand ,dassanMontagendieEinlaufzifferngegenüberdenenderletztenTage
der Wochehöhersind ,giht keinenAnlasszu einemOptinismus .AnSonntagen
wirdKohleaufdenBahnhöfennichtbeigestelltundeserscheintdaher
der Einlauf an Montagenhöher ,da er dieEinlaufsmenge von mehr als 24Stun

denist .Esist alsotrügerisch,ineinensolchenFallevoneinerBesserung
der Situationzu sprechen .Auchbei gleicher Werladunghei denGrubenist
oftinGründendesEisenbahnbetriehes,Stauungenetz ,dieUrsachedafürge-¬
egen ,dassdieEinlaufziffermverschiedenhochaind.

DerBerichtwurdezurKenntr. isgenonnen.

is Anforderungerfalgte ansschliesslichinfelgewiederholterAnzeigen
wohnungsbedürftigerFersenenundkannunrsmenigerhehanptetwerden,das
ein nationalerHasshiebeldie Hauptrollegaspielthat ,als auchglescher
tigeLokaleandererundzwardeutscherVereineimgäeichenBemirkeangelen
dert wurden .Derin FragestehendeDihlistheksraunwurdeimZugedesVen
fahrens nicht gesperrt ,sondern- wie in diesen Verfahrengesetzlichwor- ¬
geschriehenlediglich der Rännungstagbekanntgegeben ,undzwaralssol¬
cherder5 .Nowenber1919hestimnt

SchriftführerGR .Hammerschnidverliest denEinlauf .
eR .Dr .Schuarz- Hiller( Denckrat )interpelliert wegender jetmtül :

handnehmendenVerbreitung,denoralisierenderSchundliteratur.
Egm. Reumann:Ich kann demWunschedes Interpellanten nurinseferne

Rechnungtragen ,als ich die Interpellation samt Beilagen derPresshcher¬
deübermittle .

GR.DrSchwarz-Hiller(Demokrat)stelltfelgendeInterpellatian
DurchdasrascheFahrenvonschwerenAutomobillastwagenohneBerelfungwir !
nichtnurdasRuhebedürfnisderBewohnerunaererStadtin denwersch(edchen
Tages-undNachzeiteninempfindlichsterWeisewerletzt,sondernestratenauchan zaalrweichenGebändenschwereSchädigungenin Baunnstandeein .

welchegeradeinderheutigenZeitvongrosserBedeutungaind ,wailHer
stellungennur mit ausserordentlichhchenHostenader gar nichtdurch
führensind .

BgReunannerwiedert :Der £ 46 der Autenohilverordnungbetreffand
FahrgeschmindigkeitderEraftuagendr .geschlüssenenOrtschaftenwurds

roh die Win. Vdg.von19 III .10l "dahinergänzt ,dass LasthraftwagenohneSimi

Bereifungnur mit einer HöchstgeserwindigkeitvonS knper Stundeaufge¬
pflasterterund12knaufungepflasterterFahrhahnfahrendürfenNachf3
der AutomebilwerordnungnussjadesNraftahreangderart gebautsein ,dass
übermässigesGeräuechwerniedenwird .£SderFahr -undGehordnungfür
Wienbasagt,dassdurchdiePortbewegungderLastkraftwagenundihrerAn¬
hängewagenkeine .unznlässigeBodenerschütterungoderLärmhelästigung
vorgerufenwardendarf .FernerbestehtnocheinHofkanzlei-Dekretin
wchachdie FlächejedesEadreifensebenhergestelltseinmunsundbistet
diese Verordnungaucheine Handhabegegendie unzulässigenGleitschutwe
richtungen ,die einenfürchterlichenLärnundeineargeBeschädigunge
Strassenverursachen .SchliesslichwurdedasBefahreneinergrossenZahl

nStrassendurchLastkraftwagenseftens des Magistrateswerhoten .Enfehlt
alsonichtanVerordnungenundhandeltessichnurumeingehendeUoberwa
chungihrer Befolgungdurchdie Organeder zur HandhabungdjeserVererdhun

gen allein kompetentenPolizelbehörde .DerNagistrat hat diese Behördein
derletztenZeitwiederholtundeindringlichaufdie hestehendenJabelstän¬
de aufmerksangenachtundunErteilungentsprachenderWefeungenan dieWa¬
chenersucht .DerMagistratwirdneuerlichdasRinwernehnenmitderPolizef¬
irektirin dieserAngelegenhetpflegenundheteiauchdieFrageeiner

etlichenEinschränkungdesLastkratwagenwerhehresurSpracheFringen
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UeperAntragdesGR.Skaret( SpzDem. )wirddieWahlvon
Generalrsdmernangenommen

GeneralrednerproDr .Pollak( JüdNat .) istmitdenweuen
SteuerneinverstandenwillabervorallenExperimenten,wieVer-
paehtungoder Verkaufder städtischen Unternehmungenwarnen .Dåe

richtung dieser Unternehmungenhat hunderteMillionengutenGold
man müsste

kromengekostetalso heuteebensoguteFrancsverlangen ,wasausge
schlossenist ,da sonst die Käuferviele MilliandanKronenzahlen
müßten .Aehnlichsei es mitderVerpachtungunddie Folgewäre
dannkolYossaleTariferhöhungen ,womitwiederder Gemeindenicht
gedientist .DieeinzigeMöglichkeitunserenarmenStaatzuret-¬
ten,ist derExport .DieserbedingtaberbilligeLöhneunddiese
wiederbilligeLebensmittel.

GR.Erntner(Deutachnational)Generalrednercontrabetont,
daßerdenReferentennahelegenmöchte,dieZinsevon9bis1200
KronenvoneinerAbgabevölligfrei zulassen ,die Zinsevon12 .
bis 1500 Kronen nur mit ,einer 5Zigen Abgabe zu belegen undden

Ausfall bei den höherenZinsenhereinzubringen ,denndieBe- ¬
lastungderkleinerenWohnungenwürdenurwiederForderungender
Angestelltenauslösen.

In seinem Schlussworte kommtder Referent auf dieeinzelnen
in der Debatte gestellten Anregungenund Anträge zu sprechen .Er
wendetsickbesondersgegendieAufnahmeeinesAnlenensundbetont,
daßdie BeschaffungeineeausländischenAnlehensfast unmöglichsei
In diesemFallemüssenebenschongeordneteFinanzenvorgefunden
werden .EntschiedenwendetsichRednerdagegen ,daßderGedanke
Wurzeifassen könne ,daßkein andererAusweggefundenwerdenkön .
ne als sich der städtischen Betrtibe zu entäussern .Aucheine

und

ausländischeFachgesellschaftmüssemitdenLöhnen/mitdenanderen
teurenMaterialienrechnen ,einausländischesUnternehmenwird
immnervoninen Betriebeneinen Gewinnhabenwollen .Rednerbe- ¬
tont ,daßin allenGesetzentwürfeneinsozialesEmpfindenzum
Ausdruckkomme,wennauchdarinmancheUngerchtigkeitenthalten

wiees ebenbeisolchenVorkagenvonSteuernnichtzuum
gehensei .In denVorlagenwerdeaberkeineHausherrnpolitikge
trieben ,sonderneineMieterpolitik,esist ebeneinneuerGeiet
in das Rathauseingezogin.BeiderAbstimmungwerdenalleAbänderungsanträgeabgelene
dieReferentenanträgeunverändertangenommen.EinigeZusatzanträge
werdengenügendunterstütztundandenStadtratgeleitet .

VBEmmering:IchhalteesfürmeinePflichtallenRednern
für die sachgemässeBehandlungdieser FragenunddemReferenten

für die MüheundArbeit ,die er gehabtzu danken .( LebhafterBeifel
GR.Dr. Scheu(Soz.Dem)legtsodanndieebenfallsbekannten

AnträgeaufAbänderungeinigerBestimmungenderWertzuwachsabgabe
vor ,die sichaufeineandereStaffelungdesAbgabesatzesnament

lichaufeineErhöhungderAbgabeauf50%beieinemüber200e
igenWertzuwachsbeziehen.BeidervomBgm.ReumanngeleitetenAbstimmungüberdieses
Referat werdendie Referentenanträge ohne Debattegenehmigte

NachAnnahmeeinigerkleinererReferateistdieTagesord
nungerschöpftundwirddieSitzunggeschlossen .
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